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Aemtliche Verlautbarungen.
V . 1882. ( l ) Nr- l676.

L i c l t a t i 0 nö - K u n d m a c h u n g .
Für das k. k. Beraamt I d i i a in Krain

ist die Lieferung von 3300 Mctzen Weizen,
3700 Metz.n Korn und l I 0 0 Metzen Kuku,
rutz nöthig, welche im Licitationsw-ege dem
Mlndestfordernden ülicilclfs^n wird. — Bei
dieser Lieferung werden folgende Bedingnifse
fest̂ csetzr: — l ) Das zu liefernde Gerreide
muß durchaus trocken, rein und unverdorben
seyn, und der Mch^n Weizen darf nicht un-
ter 64 , der Metzcn Korn adcr nicht unler
73 Pfund wiegen. — Jede diescr Qualitäls-
Anfordtrung nicht entsprechende Lieferung wird
zurückgestoßen und dcr Lieferant, respective
Contrayent, ist verbunden, für jede zurück-
gestoßene Parthie anderes, gehöria qual,sicir-
tes Getreide der gleichnamigen Gattung um
den contractmäßigen Preis, und zwar längstens
binnen -̂ Wochen nach erfolgrer Bekanntma-
chung der zurückgestoßenen Quantität abzustat-
ten, und alle dadurch entstehenden Auslagen
zu tragen, ohne auf irgend eine andere Ver-
gütung von Seite dcö hohen Aerars, als le-
diglich auf die Bezahlung des contractmäßi-
gen Preises Anspruch z^ machen. — 2) Zur
Zulieferung des Getreides werden dem Liefe-
ranten von Zeit zu Zeit die dem Acrar eigen-
thümlichen und eigenthümlich bleibenden zwei-
metzigen Säcke, für deren gehörige Schonung
und Rückstellung der Kontrahent zu sorgen
hat, zuqcmlttelc werden, in welche der Liefe-
rant das Getreide auf seine Hosten zu fassen,
und die Säcke (ebenfalls auf feine Kosten)

dann wohl zu siMiren hat, wenn er die Lie-
ferung nicht 2 äi'idwl-g nach Idr ia übernimmt,
in welchem Zustande sie dann auf die A r l ,
wie we>ter unten folgen wird, zu verfrachten
kommen. — 3) Das Getreide wird von dem
k. k. Wirthschaftsamte zu Idr ia im Magazi-
ne daselbst in den zimentirten Gefäßen abge-
messen und übernommen, und leder dem Ge-
treide zugehende Schade over Verlust, bis das-
selbe nicht in dem Getreide s Magazine zu
Idr ia angrlmgt und übernommen ist, trifft
einzig und allein den Contrahenten und respec-
tive den Lieferanten. Es soll übrigens dem
Lieferanten frei stehen, entweder selbst, oder
durch einen gehörig Bevollmächtigten bei der
Uebernahme zu interveniren. I n Ermanglung
der Gegenwart des Lieferanten oder dessen
Bevollmächtigten muß jedoch der Befund des
k. k. Wirthschaftsamtes Idr ia als richtig und
unwidersprechbar anerkannt werden, ohne daß
dcr Lieferant dagegen eine Einwendung erhe-
ben könnte. — 4) Es bleibr jedem Lieseran«
ten fret gestillt, feine Liefrrungs - Antrage bis
loco Tri.st, bis loco Oberlaibach, oder loco
Idr ia zu machen. I n den beiden ersten Fal-
len wird dann das Aerar die Verfrachtung
des Getreides von T r i e f t b is I d r i a , oder
von Ober la ibach bis I d r i a , durch die
Nerkssuhrcontrahcntcn ausführen lassen, wo-
bei jedoch immer das in den H. H. 2 und 3
Angeführte zu gelten hat. — 5) Ieoer Lici,
tanl hat demnach in seinem Lief.rungs-Dfferte
slch bestimmt auszudrücken, bis an welchen La-
gerplatz, und in welchem Pre ise er das
Getreide liefern wolle, außer welchem ( für
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den genannten Platz bestimmten) Preis,, so-
dann durckaus keine andere Vergütung für
Frachten, Weg- oder Brück. nm«uthen, Zölle,
Auf» und Abladungskosten, oder wie sie sonst
Namen haben mögen, geleistet werden wird.
— 6) Jene Licitant^n, welche ihre Offerte le.
diglich für den Platz Triest stellen, also in
Triest das Getreide den amtlichen Fuhrcon»
lrahenten übergeben, siad Erhalten, sich nach
den § §. 2 und 3 dieser Bedingungen ;u be»
nehmen, und ohne Anspruch auf eine besondere
Vergütung das ^erreide auf lhrem Maqazin
so lange zu brlass^,, bis es von den Fuhr-
leuten abgeholt wird, wobei- der Lieferant die
sogenannten Abtraqe « und Verladungskosten
aus Eigenem zu traben hat. — 7) Jenen,
bie das Getreide bis Oberlaibach stellen wollen,
wird das dortige k. k. montanistische Magazin
in der Art zum Einlagerungslocale überlassen,
daß sie das Getreide, aber sonst nichts, anderes auf
ihre Kosten, Wag und Gefahr dort in so lange
ablegen können, bis es durch die amtlichen Fuhr-
leute abgeholt wird, wobei ebenfalls die im §. 2
und 3 aufgeführten Bedingungen zu gelten haben.

— 8) Auch jenen Lieferanten, welche das Getreide
» ä>ill.ura nach Idr ia liefern, wird für die Dauer
der Lieferung das zu Oberlaibach bestehende Maga-
zin zur Einlagerung dieses Getreides überlassen,
jedoch ganz auf dessen Gefahr und Kosten, so daß
der Kontrahent jeden Schaden, der dem Getreide
während der Einlagerung zu Oberlcubach aus was
immer für einer Ursache und selbst aus einem Ele-
mcntarzufalle zugehen sollte, ganz allein zu tragen
hat. — 9) Die Lieferungszeit des accordirten Ge-
treides wird folgendermaßen bestimmt: — Ein
Drittel des ganzen Quantums von jedcr Gattung
ist in der zweiten Hälfte des Monates December
1847, ein Drittel in der zweiten Hälfte Jänner
1848 und daS letzte Drittel in der zweiten Hälfte
des Monates Februar 1848 zu liefern. — Uebri-
gens soll es dem Contrahenten oder Lieferanten
frei stehen, die Lieferungen auch früher als in dem
angesetzten Termine zu beenden, nur soll derselbe
gehalten seyn, diese frühere Lieferung 4 Wochen
voraus anzumelden, und in dem Falle, daß die
Zufuhr von Trieft nach Idria durch besondere ära-
rische Fuhrcontrahenten geschehe, das Getreide ohne
besondere Vergütung in so lange auf seinem Ma-
gazine zu Trieft liegen zu lassen, bis die gänzliche
Abfuhr nach Idria geschehen ist. — IU) Die Zah-
lung des bis loco Idr ia geleisteten und nach §. 3
in dem dortigen Magazine übernommenen und
hiebei qualitätmäßig befundenen Getreides geschieht
alsogleich nach erfolgter Ablieferung in Barem

loco Idria, oder die Zahlung wird nach dem Wunsche
des Lieferanten entweder bei der k. k. Frohnamts-
Cassa zu öaidach, oder bei der k. k. Berg - und Pro-
ducten-Verschleiß-Factorie zu Trieft zahlbar ange-
wiesen ; der Lieferant hat jedoch sogleich in seinem
Lieferungsofferte anzugeben, an welchem Platze
er die Bezahlung angewiesen haben wolle. —>
I I ) Sollte der Lieferant und respective Contrahent
die Contracts-Berbindlichkeiten nicht einhalten, so
ist dem Aerar das Recht eingeräumt, das Getreide
auf anderem Wege und auf Kosten und Gefahr
des Lieferanten einzukaufen und an den contrahirten
Lieferungsort beizustellen, oder durch dritte Per»
sonen im beliebigen Wcge liefern und beistellen zu
lassen, und der Contrahent verpflichtet, den Mehr-
betrag zu ersetzen, um welchen das Aerar theurer
gekauft hat, oder um welchen demselben das Ge-
treide überhaupt höher zu stehen kömmt, als es
nach den Bestimmungen des Vertrages ausfällt.
Der Lieferant ist auch verpflichtet, den von dem
Bergamte Idria ausgefertigten Kostenausweis über
die auf seine Gefahr und Kosten erfolgte Beistellung
der contrahirten Körnergattungen als eine öffent-
liche, vollen Glauben verdienende Urkunde anzu-
erkennen und den gedachten, darin ausgewiesenen
Mehrbetrag ohne alle Einwendung zu berichtigen.
— Die erlegte Caution ist dem k. k. Aerar im Falle
der nicht genauen Zuhaltung d's Vertrages jeden-
falls einzuziehen und beliebig zu verwenden berech-
tigt. — Uebrigens soll es dem k. k. Bergämte Idr ia
und überhaupt den über die Erfüllung des Vertrages
beauftragten Behörden frei stchen, alle jene Maß-
regeln zu ergreifen, welche zur unaufgchaltenen
Erfüllung des Vertrages führen, wogegen aber
auch dem Contrahenten der Rechtsweg für alle
Ansprüche, die er aus dem Vertrage machen zu
können glaubt, offen stehen soll. — 12) Zur Sicher-
heit für die genaue Zuhaltung der sämmtlichen
Contractsbedingnisse hat der Contrahent mit seinem
ganzen Vermögen zu haften, und sogleich bei der
Ausfertigung/ des Vertrages eine Caution von
2U00 fl. in C M . , entweder im Baren oder mit-
telst Bürgschafts-Instrumentes mit Pragmatical-
Sicherheit, oder mit auf den Zweck ihrer Wid-
mung zu vinculirenden annehmbaren Staatsobli-
gationen, nach dem letztbekannten Wiener Börsen-
course, über Abzug von 1« M zu erlegen. —
13) Von dem, nach erfolgter Ratification des Licita«
tions- oder Offerten-Resultats auszufertigenden
Vertrage werden zwei gleichlautende Exemplare
errichtet^wobei der Contrahent den classenmäßigen
Stämpel für das dem k. k. Bergamte Idrla zu-
kommende Exemplar aus Eigenem zu bestrciten hat.
Sollte sich der angenommene Ersteher weigern, den
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Bertrag zu fertigen, so vertritt das ratisicirte
Llcitations-Protocol! oder Offert die Stelle des
förmlichen Vertrages, und das k. k. Aerar ist be-
rechtigt, gegen den säumigen Erstcher nach dem
§. iZ dieser Bedingnisse vorzugehen. — l4) M i t
Bezug auf die bisher angegebenen Puncte des zu
schließenden Vertrages wird nun Dinstag, den
I « . November!, I . , früh 9 Uhr, bei dem k. k.
Bergamte zu Idria eine Licitation abgehalten, bei
welcher jeder Lieferungslustige ein der oben § l 2
aufgeführten Caution gleichkommendes Vadium
von 2l»Wfl., entweder bar, durch Bürgschaft oder
mit Staatsobligationen (so wie bei der Caution
§. Z2 erwähnt wurde) zu erlegen hat. Dieses Va-
dium wird jenen öicitanten, die nicht Ersteher blei-
ben, sogleich nach der Licitation wieder zurückgestellt,
von dem Elstcher und respective Mindestfordernden
aber sogleich als Caution zurück behalten, und das
in so lange, bis sämmtliche Vertragsbedingnisse
erfüllt sind. wobei es jedoch dem Erstcher frei steht,
bei Abschluß des Vertrages das erlegte Vadium
gegen eine andere, im §. 12 ausgeführte Caution
umzutauschen. — 15) Die Licitation wird in der
Art abgehalten, daß jeder Lieferungslustige bis zum
Dinstag, den «6. November 1847, um 9 Uhr früh,
ein wohlversiegeltes Offert bei dem k. k. Bergamte
zu Idria einzureichen hat, in welchem sich derselbe
erklärt, unter oben bezeichneten Bedingnissen das
Getreide an einen der drei oben angegebenen Plätze
und in welchem Preise zu liefern. Die bis zur neunten
Stunde eingelaufenen Offerte werden dann von der
Licitations-Commlssion eröffnet, in dem Protocolle
verzeichnet, und dann unter einzelner Vorrufung
der persönlich erscheinenden Offcrenten mit der Lici-
tation fortgefahren. - 1«) I n dem Offerte muß
das Wadium von 2000 ft. bar oder mittels den
geeigneten, im §. 14 bezeichneten rechtskräftigen
Urkunden beigeschlossen seyn, oder gleichzeitig mit
der Ueberreichung des Offertes der Licitations-Com-
mission übergeben werden. — 17) Diejenigen Liese-
rungslustigen, welche nicht selbst bei der Licitation
erscheinen wollen, können ihre rechtsförmlich unter-
zeichneten Offerte auch schon früher schriftlich -in-
senden, wobei sie sich der Adresse: »An das
k. k. B e r g a m t zu I d r i a i n K r a i n , " zu
bedienen haben; diesen Offerten muß aber das
Vadium pr. 2WU st-, entweder bar oder in Urkun-
den, wie sie F. 12 und 14 bezeichnet sind, bei-
geschloffen, oder die Quittung einer k. k. monta-
nistischen Cassa, z .B . der k. k. Bergwerks-Pro-
ducten-Verschleiß-Factorie zu Trieft, oder der k k.
Frohnamts-Cassa zu Laibach, beigelegt seyn, bei
welcher für Rechnung des k. k. Bergamtes Idria
das Vadium bar erlegt wurde. — Auch müssen

die Offerte die ausdrückliche Bestätigung enthal-
ten, daß der Offerent die dießfäUigen, in der
Zeitung eingeschalteten, von ihm zu beobachten-
den Licferungsbedingnisse genau kenne, und daß
er sich denselben in allen Puncten unterwerfe.
— Auf Offerte welchen das vorgeschriebene
Vadium nicht beilieqt, und die vorgedachte
Bestätiqunq nicht beigerückt erscheint, oder bei
welchen die beiliegenden Urkunden von der
Licitations-Commission nicht als rechtsgültig
erkannt werden, wird bei der Licitation keine
Rücksicht genommen werden. — l8 . Ueber den
Licitationsact wird sich von Seite des k. k.
BergamteS Idr ia die Ratification des k. k.
Obcrderqamtls Klagenfurt und respective der
hohen Hofkammer in Mün;« und Bergwesen
vorbehalten. Bis zur Einlanaung dieser Ra-
tification over d.ren Verweigerung ist aber
das LicitationspiolocoU oder respective daK
schriftliche Offert für den Mindestfordernden
rechtlich bindend, und der Bestbieter leistet
auf den Rücktritt auS dcm Grunde des §. 862
des a. b. G. B», wegen allfalliger verspäteter
Einlangllng oder Bekanntgebung der hohen
Ratification, ausdrücklich Verzicht. — i9 . Meh-
rere, welche rie Lieferung ln Gesellschaft über-
nehmen wollen, haften dcm Aerar Einer für
Alle und Alle für Einen für die genaue Er-
füllung des Vertrages, so wie gegenüber dem
k. k. Aerar Einer für Alle und Alle für Ei-
nen berechtigt sind, daher was immer für ei-
ne Anweisung nur an den Einen erlassen zu
werden braucht, um auch für die andern zu
gelten. 20. Der Ersteher leistet auch Ver-
zicht auf j»>de Einwendung wegen Verletzung
über die Halste. — 2 l Nach geschehener Li»
citations-Verhandlung werden keine nachtrag«
lichen Anbote mehr angenommen. — K. K.
Bergamt Idr ia am 2?. October !8' l7.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. l 8 3 . . (2) Nr. 2344.

E d i c t .
Von dem k. k. Bezirksgerichte Hrainburg wild

bekannt gemacht: Es sey über Ansuchen der Mina
Roblek, als erklärten Erbinn, zur Erforschung der Schul-
denlast nach dem, am 20. August d. I . zu Krain«
bürg verstorbenen Hausbesitzer Franz Demscher, die
Tagsatzung auf dcn 26. November d. I . , Vormittag
9 Uhr luerarnts festgesetzt worden, bei welcher alle
Jene, welche an diesen Verlaß aus was immer für
einem Nechtsgruridc Anspruch zu stellen vermeinen,
solche:, dei Vermeidung der, im §. 8>4 a. b. G. G .
enll^lienen Folgen, anzumelden yaben.

K. K. Bezirksgericht Kraindurg am 24. August
»847. -
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Z. 1852. (3)

Schon nm nachstksmmenden

auf einen ganz ^ M ^ ^ ̂ 3 ^ ) ! ^ ! m 3 ^ basirten Lottene,
wobei gewonnen werden die einträglichen und schönen

zwei Häuser
Nr. 68 und 53 in Baden bei Wien,

oder bare Ablösung von ^ H ^ f f ^ F V ^ » I ^ I GuldenWiencrWährung.

von 13/8W rsfeetiven Tref fern,
d. i . wirkl ichen, theils gezogenen, theils V o r - und Nach Tref fern,

im Betrage von einer h a l b e n

M i l l i o n
das ist I O O . O O O Gulden.

Die mit S i lber verzierten Lose der I I I . Abtheilung sind besonders be-
günstiget, sie spielen alle, so wie oie Gratis-Lose der früheren Lotterien des Groß:
Handlungshauses, unbedingt in der V o r - und m oer Haupt-Ziehung, und über-
dies? in einer Separa t -Z iehung, folglick in 3 Ziehungen, uno jedes derselben
kann daher die 3 Haupt-Tref fer von fi HQ«>,<DOO - fl. S.D,QsVV — und fi.
K2 ,QOV — gewinnen, und kann überdieß mit den zu gewinnenden KOOO S i l -
ber-Losen leicht noch andere RßDOse Treffer machen

Dlese Separat-Ziehnng bildet wieder gletckwm eine eigene Lotterie, denn
sie enthalt die große Anzahl 'von HFßM wirkl ichen, das ,st.' theils gezoge-
nen, tdeils Vo r -und Nachtressern von Gulden I5,^»ttsb - SOOO - H«bs>«V
— K2s>«) R « ^ O — Rt tOV 5Q^> t I « 5 - KO«> u s w

Wer 5 Lose der l . oder I I . Abtheilung kauft, erhalt ein solches werth-
volles Silberverziertes Los unentgeltlich.

Diese Silbevverzierten Lose werden auch einzeln Verkauft,
und kosten, obgleich sie in 3 Z iehungen spielen, und jedes ge
zogene mindestens 5 O ft. W . W . gewinnen mntz, NNV
H ft. Conventions-Münze das S t ü H .

Das Nähere enthalt der Spielplan.
W i e n , im October »9^7.

k. k. priv. Großhändler.


